
Mittlerweile engagieren sich Ju-
gendliche aus dem ganzen

Bregenzerwald in diesem Projekt.
Ein Teilprojekt das sich daraus ent-
wickelt hat ist „flow“.integration.

In Bewegung sein 
und verändern

Zehn Jugendliche sind auf die Idee
gekommen, Jugendliche mit Behin-
derungen in ihre Projekte einzubin-
den. Aus dieser Idee haben sich zahl-

reiche gemeinsame Unternehmun-
gen ergeben: Von ganz 'normalen'
Alltagsaktivitäten wie gemeinsam
einkaufen, ins Kino gehen oder ein-
kehren bis hin zu sehr ambitionierten
Projekten wie die Erarbeitung und
Aufführung von Theaterstücken und
das Veranstalten einer Disco oder ge-
meinsamen Bastelabenden reichte die
Palette der Tätigkeiten. 

Jugend-Kreativ-Projekt. Vor einiger Zeit wurde im Bregenzerwald das Jugend-Kreativ-

Projekt „flow – jenseits von Angst und Langeweile“ ins Leben gerufen. Jugendliche haben sich

zusammengetan, um ihre Freizeit gemeinsam sinnvoll zu gestalten. Von Manfred Hellrigl
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Die Ziele von „flow“.integration

• Abbau von Ängsten und Vorurteilen 

gegenüber Menschen mit 

Behinderungen

• Gemeinsame, sinnvolle Freizeitbe-

schäftigung für Jugendliche 

(mit und ohne Behinderung)

• Erlernen von selbständigerem

Handeln

• Entlastung der Familien durch 

gemeinsame Aktivitäten 

Durch „flow“ die Freizeit

gemeinsam sinnvoll verbringen.

Eines der Ziele: Ängste und 

Vorurteile überwinden.

Jugend-Kreativ-Projekt
„flow“.integration

Es tut sich was im
Bregenzerwald

Der Titel „flow“ wurde bewusst
für das Projekt gewählt, denn er
bedeutet fließen, in Bewegung
sein und verändern. Tatsächlich
hat „flow“ im Bregenzerwald eini-
ges bewegt: Jugendliche (mit und
ohne Behinderung) haben eine
sinnvolle Freizeitbeschäftigung ge-
funden. Sie haben selbständigeres
Handeln gelernt und die gemein-
samen Aktivitäten haben zu einer
Entlastung der Familien geführt.
Schließlich ist es auch zu einem
Abbau von Ängsten und Vorurtei-
len gegenüber Menschen mit Be-
hinderungen gekommen.

„flow“.integration: 
Echtes Integrationsprojekt

Anlässlich der Vorarlberger Eröff-
nung des „Europäischen Jahres der
Menschen mit Behinderung beein-
druckte die Initiative „flow“ die
zahlreichen Gäste mit ihrer Vor-
führung, die deutlich machte, dass
es sich bei „flow“ um ein echtes In-
tegrationsprojekt handelt.

„Es war

super toll.“

Nicole Raid

Projektteilnehmerin
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